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Bildhauer und selbst die Architekten noch tasteten und suchten

and sich nur zögernd von der Gotik und Hieratik entfernten , bo¬

saßen die Humanisten bereits cin 3trenges und vollständiges „ „ Ro¬

Aaissanee " - Programm . Wir kommen auf diesen merkwürdigen Vor¬

gang noch zurück .

Obgleich nun das Neue in Tulien ungefähr um dieselbe Zeit cin¬

gesetzt hat wie Im Norden , sa ist es doch dort ganz anders aufge¬

nommen worden , Denn während die neuen Vorstellungsinhalt .

sonst überall , wie wir geschen haben , einen Zustand völliger Dos¬

orientiertheit erzeugten , wurden sie in Ltalien sogleich viel voller ,

reicher und bewußter erlebt . Dies kam daher , daß die italienische

Menschheit der des übrigen Kuropa in nahezu allem um ( enera¬

tionen voraus war . Wenn man sich während der „ Inkubationszeit “

nach Italien begibt , so ist es , als ob man aus grauer ncbhlizer Däm¬

merung in die volle Sonne träte , Oben im Norden ist alles ver¬

hangen und düster , plump und ungeformt , wirr und schwerlebig :

hier empfängt uns eine völlig andere Welt .

Was zunächst in die Augen fällt , ist das entschieden und viel

trüher Moderne der italienischen Gesellschaft und Politik , Ritter¬

tum und Feudalismus sind restlos beseitigt , die beiden „christlich¬

germanischen . Dummheiten “ Schopenhauers : der „ point L’ hon¬

neur ” und die „ Dame “ sind gänzlich verschwunden . Die Licbe ist

bloßer sinnlicher Genuß oder höhere geistige Gemeinschaft , aber

niemals eine Sache der Sentimentalität , An die Stelle Jes Vasallen

ist der Condottiere getreten , für den der Krieg nicht ein roman¬

tsches Ideal darstellt , sondern ein kühles Fach und Geschäft , Jas

er gelernt hat und an den Meistbiertenden verkauft : er Hefort

Schlachten wie der Schuster Stiefel oder der Maler Porträts ; Person

und Weltanschauung des Bestellers sind ihm gänzlich gleichgültig .

Persönliche Differenzen werden nicht in komplizierten Duellen aus¬

getragen , sondern im Raufhandel oder durch bezahlte Bravos , am

liebsten durch eine zum höchsten Rafılnement gebrachte Technik

des Vergiftens ; von den " Purnieren denken die Italiener wie ihre

Vorfahren , die Römer : sie gelten ihnen als eine niedrige Schau¬

stellung , für die die Sklaven oder die Komödianien gerade gut genug
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Blute des
Frühkapi¬

talis MUS

sind , Auch die Kriege sind eine teine Geldsache : wer sich eenug
Söldner mieten kann , der Jederzeit in der Laze , seine politischen
oder kommerziellen Konkurrenten zu überfallen . Der Büreer aber

denkt nicht daran , selber zur Waffe zu
KToifen, er hat Wichtigeeres

zu tun : Handel , innere Politik , Wissenschaft , Kunst . Tchensgenuß ,

Gesclligkeit füllen ihn zu vollständie aus , als daß er daran denken

könnte , sich zeitraubenden militärischen Übunsen zu widmen . Und

nicht nur der Berufssoldat , sondern auch die Feuerwafe velanıt in

Italien am frühesten zu einer dominierenden Stellung , Die Staats¬

kunst Ist bereits völlizce Realpelitik , nüchterne und subrile Abyw : ägune
der bestimmenden akt , unterstützt durch eine chenso geist¬
reiche wie pertide Diplomatie , die besonders In Venedis bereits zur

perfekten Virtuosität ausgebildet ist , Auch alle Staatsformen , die

für die Neuzeit charakteristisch sind , Önden sich schon zur höchsten

Vollendung entwickelt : von der extrem demokratischen Republik ,
in der das wsouveräine Volk " seinen Unfug treibt , bis zur Plütokratie .

der modernen Form der Perannis , die die äußeren Insienien der

Macht verschmäht , um desto sicherer durch kluge Intriee , ge¬
schickte Parteileitung , blendendes Mäzenatentum und den un¬

widerstchlichen Absolutismus des Kapitals zu herrschen ,

Wenn auch eine außerordentliche Steigerung des Wirtschafts¬

lebens für die Entwicklung des ganzen Weltteils bezeichnend ist ,

so hat sie doch nirgends eine solche Intensität erlangt wie In den

großen italienischen Handelszentren , Während , wie wir geschen
haben , der nordische Mensch den Übergang zur Geldwirtschaft nur

unvollkommen und unter vielerlei moralischen und praktischen

Hommungen vollzog , erlebten Oberitalien und " Toskana bereits ein .

Blüte des Frühkapitalismus , gefördert durch eine Reihe von Er¬

findungen , die den merkantilen Verkehr ungemein erleichterten

und belchten , Noch heute bedient sich ja die Kaufmannssprache
fast lauter Nalienischer Fachausdrücke , zur Erinnerung daran , daß

die Lombarden die Schöpfer dieser nützlichen Einrichtungen
waren , In die Wirtschafisgebarung kommt planmäßiger Wille , Vor¬

aussicht , System , In seinen Lebensregeln sagt Alberti : / £ufficto del

mercante € d’ ogni mestiere , il quale ha da contrattare con Pf persone ,
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